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Das von der EU finanzierte Umweltforschungsprojekt CLIMB (Climate Induced Changes on the 

Hydrology of Mediterranean Basins; www.climb-fp7.eu) untersucht die Auswirkungen des 

Klimawandels auf die Hydrologie und das Management von Wasserressourcen im mediterranen 

Raum. Aufgabe eines Teilprojektes war der Aufbau eines Geodatenportals für den projektinternen 

Austausch von Geodaten und die Bereitstellung der auf verschiedenen Klimaszenarien aufsetzenden 

hydrologischen Ergebnisdaten (wie Oberflächenabfluss, Trockenperioden, Bodenfeuchte) in Form 

von Karten, tabellarischen Zeitreihendaten und automatisiert generierten Abbildungen hydrologisch 

relevanter Zeitreihendaten. Die zu verwendende Softwarelösung sollte den Projektpartnern eine 

individuelle Verwaltung der von ihnen in das Portal eingestellten Daten ermöglichen. Um darüber 

hinaus das Einbinden projektspezifischer Funktionalitäten zu gestatten, sollte die Software 

erweiterbar sein. Die hier beschriebene Geoportallösung basiert auf GeoNode (Ver. 2.0b64), da 

dieses System nicht nur die o.g. projektseitigen Anforderungen erfüllt, sondern auch ein für 

EinsteigerInnen geeignetes „GDI-Gesamtpaket“ mit Metadatenkatalog (pycsw), Kartenserver 

(GeoServer) und WMS-Client (OpenLayers + GeoExt) ist.

Dieser Beitrag schildert die Erfahrungen mit GeoNode2.0 als Geoportallösung für ein 

internationales, wissenschaftliches Großprojekt. Dabei wird auf die Nutzung von GeoNode als 

Content Management System eingegangen und dargestellt, welche besonderen Herausforderungen 

sich mit Blick auf die unterschiedlichen nationalen Standards in der Haltung von Geodaten ergeben. 

In diesem Zusammenhang wird gezeigt, wie GeoNode mittels Django und JavaScript zwecks 

Bereitstellung und Visualisierung der Zeitreihendaten erweitert wurde und welche Tools sich als 

hilfreich im Umgang mit großen Datenmengen in GeoNode erwiesen haben. Im Einzelnen werden 

dabei die python-Pakete „gsconfig“ und „psycopg2“ kurz vorgestellt. 


